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Arbeit 4 

Zum Beispiel:  

Ein Arbeits-Platz in einer Firma mit Unterstützung. 

Die Menschen müssen aber in die Werkstatt  

zurück-kommen können. 

Zum Beispiel,  

wenn die Arbeit in der Firma doch zu schwer ist. © valuing people 

  

2. Alle Menschen mit Behinderung müssen  
die nötige Unterstützung bekommen. 
In der Ausbildung und bei der Arbeit. 
 

Menschen mit Behinderung sollen  

eine gute Berufs-Bildung bekommen. 

Sie sollen gute Arbeit finden. 

Dafür brauchen Sie die nötige Unterstützung. 

 

Es kommt darauf an,  

was der Mensch selber wünscht.  

Und was er braucht. 

Das gilt auch für Menschen  

mit einer schweren Behinderung.  

Oder mit mehreren Behinderungen. 

 

Auch Menschen mit schweren Behinderung  

haben das Recht auf Arbeit und Berufs-Bildung.  

Aber in vielen Bundes-Ländern  

bekommen sie keine Berufs-Bildung.  

Und keine Arbeit.  
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Arbeit 7 

In Zukunft sollen mehr Menschen mit Behinderung 

ein Praktikum in einer Firma machen können.  

Manche Menschen brauchen dabei Unterstützung. 

Zum Beispiel Arbeits-Assistenz.  

Die muss bezahlt werden. 

 © valuing people

Die jungen Menschen mit Behinderung sollen  

in den letzten Schul-Jahren einen Plan machen. 

Unterstützer helfen ihnen dabei. 

 

In dem Plan steht zum Beispiel: 

Das kann ich gut. 

Das mache ich gerne. 

Das möchte ich lernen. 

 

Dann können die jungen Menschen  

mit den Unterstützern überlegen: 

Welcher Beruf ist der richtige für mich? 

Was muss ich dafür lernen?  

 

Sie können sich schon in der Schule  

auf den Beruf vorbereiten. 

Aber dieser Plan muss dann überall gelten. 

 

Sonst müssen die jungen Menschen später  

wieder einen neuen Plan machen.  

Zum Beispiel bei der Arbeits-Agentur  

oder in einer Werkstatt.  
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